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 EMF-Personal Monitoring 

 HeartFrequency System  

 

 

Die informatorischen Synergie-Effekte  durch gemeinsame Verwendung 

von EKG und Hochfrequenz-Personendosimetrie bei der Diagnostik des 

EMF-Syndroms (EHS),  epidemiologischen Studien und als Frühwarn-

system in  der Prävention durch intelligentes EMF-Personal Monitoring 

 

Zukunftsorientierter Lösungsansatz zur Unterstützung einer integrativen und 

umweltmedizinischen Untersuchung des Menschen unter Anwendung von nicht invasiven, zeit- 

und kostensparenden Lösungen mit moderner Mess-  und Informationstechnologie 

 

 

     Genehmigte Langzusammenfassung 
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Informationen zu diesem Bericht sind verfügbar unter: 
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HeartFrequency System 1.0 

 

HeartSensor 3.0 
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Mobilfunkdosimeter Frequency ESM-140 MED 
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1 Vorwort  

Die Diskussionen über die Belastung des Menschen durch elektromagnetische Felder im 

Hochfrequenzbereich, die im Alltag durch diverse Netze für Mobiltelefone, Internet, 

WLAN  und Stromversorgung (Smart Meter) emittiert werden, werden immer lauter. 

Diverse Meinungen und Standpunkte haben sich im letzten Jahrzehnt gebildet, die  

geprägt sind von Uneinigkeit einerseits in der Art und Weise wissenschaftlichen Zugangs 

an die Problemstellung und andererseits im technischen Zusammenhang über den 

zugrundeliegenden Wirkungsmechanismus. Seit 2007 fungiert der, 2004 als unabhängige 

interdisziplinäre Expertenkommission gegr¿ndete, ĂWissenschaftliche Beirat Funkñ 

(WBF) als offizielles beratendes Gremium des Bundesministeriums für Verkehr, 

Innovation und Technologie (BMVIT) in Österreich. Dort werden die verfügbaren 

Studien zur Auswirkung des Mobilfunks auf die menschliche Gesundheit auf 

wissenschaftlicher Basis analysiert, bewertet und diskutiert.  

Für unsere Kernkompetenz von Bedeutung ist dabei die Sammlung von festgestellten 

Auswirkungen des Mobilfunks auf das Nervensystem, insbesondere auf kognitive 

Fähigkeiten, Gehirnaktivität und Schlaf. In dieser Sammlung seit 2004 werden 

Veränderungen kognitiver Parameter gefunden, der Einfluss auf das EEG festgestellt und 

beim Schlaf von Effekten berichtet.  

Nach Ansicht des WBF liefern in Summe die Studien dazu aber uneinheitliche 

Ergebnisse, sowie lagen die bisher beobachteten Effekte innerhalb von natürlichen 

Schwankungsbreiten. Bei den Forschungsdesigns stellte sich immer wieder das Problem 

von subjektiven Einflüssen der Probanden ein sowie psychologische Effekte der 

Testumgebung, was die Objektivität solcher Studien immer wieder beeinträchtigte. 

Daraus folgt noch immer die aktuelle Empfehlung des WBF, dass gesundheits-

schädliche Einflüsse nach dem heutigen Stand des Wissens nicht nachgewiesen 

werden können und man von keiner unmittelbaren Gefährdung der Gesundheit durch 

Mobilfunk ausgeht.   

Andererseits wird sehr deutlich festgestellt, dass noch immer Fragen offen bleiben 

bezüglich: 

1. der gesundheitlichen Langzeitfolgen für Erwachsene und Kinder und  

2. die Gestaltung der Methodik der Expositionserfassung bei epidemio-

logischen und experimentellen Studien. 

Die daraus ableitbare Kernfrage, um die es sich hier jetzt handelt, ist: inwieweit wirken 

sich elektromagnetische Immissionen ï im Speziellen jene der Hochfrequenz (HFI) - als 

belastende Faktoren auf den Menschen aus, und führen zu störender und 

krankheitsbildender Beanspruchung des Organismus bei langzeitigem Einfluss, die sich 

mit objektiven Verfahren messen lassen unter Verwendung einer geeigneten 

Expositionserfassung. 
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Wir von HeartBalance beschäftigen uns bereits seit vielen Jahren mit betrieblicher 

Gesundheitsförderung und sind somit ursächlich mit dieser Frage konfrontiert. So ergab 

es sich 2010 durch die gemeinsame Zusammenarbeit von Herrn Michael Matissek, MSc 

und Herrn MMag. Peter Hauschild, sich des Themas gezielt anzunehmen. Die 

beiderseitigen Gespräche führten zu einer Grundidee, die letztlich dieses hier entwickelte 

Messsystem ï HeartFrequency System 1.0 ï ermöglichte. 

Die Kernfrage nach der Auswirkung der Hochfrequenz-Emission auf den menschlichen 

Körper verlangte ein Messverfahren, welches unmittelbar AM Körper getragen in der 

Alltagswelt des Probanden über einen längeren Zeitraum gleichzeitig und parallel die 

Messdaten der Hochfrequenz-Bänder UND jene der psychophysiologischen Messdaten 

aufnimmt und sekundengenau auswertet. 

Nachdem sich HeartBalance seit mehr als 15 Jahren mit der Entwicklung von Systemen 

zur professionellen Messung von EKG und Herzratenvariabilität beschäftigt, war es 

naheliegend, jenes MessSystem HeartSensor 3.0 mit einem Mobilfunkdosimeter zu 

verbinden, welches zeitgenau die gesuchten Daten liefert. So kamen wir auf die 

Entwicklung und das Produkt der Firma Maschek, das Personendosimeter ESM-140, die 

sich seit über einem Jahrzehnt mit der Thematik elektromagnetischer Felder beschäftigt. 

Dieses Gerät wurde für unsere Zwecke um zusätzliche Funktionen erweitert zum  

ESM-140 MED.  

Durch die ständig stark zunehmende Verbreitung von auf Hochfrequenz basierenden 

Technologien und die damit zunehmende gesundheitliche Bedeutung der Thematik für 

Mensch und Umwelt bestand besonders für die Umweltmedizin die Notwendigkeit, 

ein Diagnosesystem zu entwickeln um bei den stark zunehmenden umwelt-

ausgelösten Multisystemerkrankungen den Einfluss von Hochfrequenzimmissionen 

(HFI) abzuklären.  

Die mitunter sehr umfangreichen und langwierigen Diagnoseverfahren für Krankheiten, 

die mit elektromagnetischen Feldern (EMF) asoziiert werden, umfassen damit auch 

Hochfrequenzimmissionen (HFI). Sie wurden in einer Leitlinie zusammengefasst und 

2016 neu an der European Academy for Environmental Medicine e.V. (EUROPAEM) 

veröffentlicht. Bisher fehlte aber ein Messsystem, mit dem die Hochfrequenz-

immissionen (HFI) auf einfache Weise am Körper gemessen und zeitgleich die 

biologischen Auswirkungen sichtbar gemacht werden können. 

Gemeinsam mit dem Institut für ChronoPsychologie und ChronoMedizin an der Sigmund 

Freud PrivatUniversität Wien ï Berlin ï Paris wurde das Messsystem HeartFrequency 

System 1.0 in mehreren Projekten mit staatlichen Förderungen entwickelt und getestet. 

Dieses  innovative  Messverfahren  wurde von der Prüfungsabteilung des Patentamtes 

bereits als neu und erfinderisch beurteilt und 2016 zum Patent erteilt. 

(Download über den Server des Europäischen Patentamts hier). 

 

https://worldwide.espacenet.com/publicationDetails/originalDocument?FT=D&date=20160715&DB=&locale=en_EP&CC=AT&NR=516204B1&KC=B1&ND=4
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Die Besonderheit dieses Messverfahrens ist es, elektromagnetische Felder (EMF) und 

deren Auswirkungen am Körper direkt zu messen. Dies ermöglicht die exakte Abbildung 

der Auswirkung von Hochfrequenz-Immission (HFI) auf den Menschen. Durch die 

Mobilität des Messsystems kann aufgezeigt werden welchen Belastungen  der 

menschliche Organismus am Tag oder während des Schlafes ausgesetzt ist.  

Gleichzeitig lässt sich die Beanspruchung des autonomen Nervensystems des Probanden 

über die Parameter der Herzratenvariabilität exakt ableiten. Damit gelingt es nicht nur 

den Grad der Belastung des menschlichen Körpers festzustellen, sondern - und dies ist 

wohl eine der wichtigsten Antworten auf die Kernfrage ï Ăwie stark die aktuelle 

Beanspruchung des Menschen istñ -  wie gut der Organismus die Belastung durch HFI 

(noch) kompensieren kann. 

Es hat sich gezeigt, dass Reaktionen, auf EMF-HFI bei vergleichbarer Feldbelastung, 

gemessen an  verschiedenen Personen,  durchaus verschieden ausfallen können. Deshalb 

haben wir dafür den Begriff der ĂSensitivitªtsschwelleñ eingef¿hrt. Dieser 

unterscheidet sich von dem heute verwendeten Begriff der Auslöseschwelle (EMF-

Verordung mit fixen Grenzwerten) durch seine variablen (Grenz-)Werte bei der  

Auslösung von Befindlichkeitsstörungen.  

Dadurch können vermutete Langzeitwirkungen zumindest in der faktischen Tatsache 

nachgewiesen werden dass bei Menschen auch unterhalb der heute empfohlenen 

Grenzwerte Reaktionen auftreten die unerwartete gesundheitliche Auswirkungen 

zeigen.   

Durch unsere Entwicklung ist es jetzt für die Umwelt- und Arbeitsmedizin möglich, 

den Einfluss von Hochfrequenzimmissionen (HFI) auf den Menschen individuell mit 

einem objektiven Messverfahren sicher festzustellen. 

Damit können in Zukunft Arbeitnehmer/innen auf nicht invasive, zeit- und 

kostensparende Weise unerwünschte oder unerwartete gesundheitliche 

Auswirkungen melden, wie das mit der Novelle zur Änderung der Verordung über die 

Gesundheitsüberwachung am Arbeitsplatz 2014 (VGÜ 2014) mit der EMF-Verordung  

seit 01.08.2016 in Österrreich verankert ist. 

Zur neuen EMF-Verordung  veröffentlichte allerdings die Arbeiterkammer  (AK-Wien, 

Harald Bruckner, 2015), dass diese Vorgangsweise eigentlich den Grundprinzipien des 

ArbeitnehmerInnenschutzes widerspricht. ĂEher gleicht es einem Auswahlverfahren 

für EMF -resistente MitarbeiterInnen. Eine Diskriminierung schwächer 

konstituierter Personen ist damit vorprogrammiert. Ziel aller Beteiligten kann nur 

eine, dem Vorsorgeprinzip entsprechende Verordnung mit einer Auslöseschwelle und 

einem dazugehºrigen Grenzwert sein.ñ 

Es ist damit offensichtlich dass es eine gemeinsame niedrigere Auslösesschwelle nur 

geben kann wenn es dazu die entsprechenden Erhebungsmethoden und Daten gibt, 

und die können jetzt durch unser Messverfahren und durch die Mitwirkung der 

Bevölkerung beigesteuert werden. Darüber  hinaus  unterliegen  die  Arbeitswelt  und  die 
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Rahmenbedingungen  am  Arbeitsplatz einem rapiden Wandel, weshalb auch das 

Verständnis von Arbeitsunfähigkeit bzw. der Faktoren,  die  gesundheitliche  

Ereignisse  auslösen  können,  sich  in  einem  permanenten  Weiterentwicklungsprozess  

befinden. (AK-WIFO Wirkmodell Krankenstand 2015, Forschungsbedarf) 

Es gibt daher die Notwendigkeit die Bevºlkerung in diesen ĂGrenzwert-

findungsprozessñ aktiv über eine nicht invasive, zeit- und kostensparende Lösungen 

mit moderner Mess-  und Informationstechnologie einzubinden um diese Daten zu 

erhalten. Wir stehen dafür, Innovation mit Nachhaltigkeit  zu verbinden und nutzen die 

aktuell verfügbaren technischen Entwicklungen unter Berücksichtigung ihrer 

Wechselwirkungen mit den Menschen.  

Wir verfolgen daher auch das Ziel allen Menschen direkt diesen Service anzubieten 

um zu den EKG/HRV Messungen zur Gesundheitsüberwachung/ Prävention, auch die 

aktuelle Resilienz gegenüber Umwelteinflüssen festzustellen. In Gemeinsamkeit mit 

den medizinischen Parametern liefert das HeartFrequency System jederzeit 

wissenschaftlich valide Informationen zu den Standorteinflüssen in Abhängigkeit von der 

aktuellen persönlichen Verfassung. Das gibt dem Anwender die Möglichkeit Maßnahmen 

zur Erholungsverbesserung laufend zu evaluieren und daraus einen optimalen Mix aus 

Lebensführung, Lebensräumen und Work/Life Balance auszuwählen. Die Daten 

gehören dem Anwender und werden nicht an Dritte weitergegeben. Sie können 

gespeichert oder gelöscht werden und jeder entscheidet selbst darüber, wem man Daten 

weitergibt. Zum Beispiel seinem Arzt oder anonymisiert zur Forschung. 

Wir glauben dass durch eine Selbstevaluierung und den entsprechenden Empfehlungen 

im Umgang mit diesen Geräten, dem  Konsumenten und Unternehmen am meisten 

geholfen wird, und sich  dabei auch die Diskussion und Marktnachfrage rasch verändern 

könnte mit Auswirkungen auf die Technologie. 

Wir wünschen uns dazu die nötige Vernetzung mit Behörden, Universitäten, 

Arbeitnehmervertretern und Medien damit am Ende die Technik wieder das tut wofür sie 

entwickelt wurde: Sie dient dem Menschen! 

Wenn Sie Fragen zu nachstehenden Themen haben, so kontaktieren Sie uns: 

1. Umweltmedizinische Abklärung des Einflusses von HFI 

2. Gebäudetechnik und Gesundheit im Unternehmen 

3. Betriebliche Gesundheitsvorsorge 

4. Experimentelle Studien/Forschung 

 

MMag. Peter Hauschild   Michael Matissek, MSc 

GF HeartBalance Innovations GmbH   EMF BioMarker-SOLUTIONS                            
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2 Kurzpräsentation ÖÄK ï Umweltmedizin 2015 
(Österreichische Ärztekammer Diplomlehrgang Umweltmedizin) 

 

 
 

 

 

 

Forschungsprojekt 

 

 

Zentrales Anliegen dieses Forschungsprogrammes ist es neue Erkenntnisse über den 

Zusammenhang von elektrischen, magnetischen und elektro-magnetischen Feldern ï speziell 

von Mobilfunkbasisstationen im Sinne von Hochfrequenz-Immissionen (HFI), - auf den 

menschlichen Körper an Wohn- und Arbeitsplätzen aufzuzeigen. 

 

 

Es soll der Zusammenhang überprüft werden inwiefern die Regulations- und  

Erholungsfähigkeit des Menschen durch elektromagnetische Felder (EMF) beeinflusst wird. 
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Kennzeichen der ICP-Messmethode *) 

 

1. Messung der Auswirkung der Hochfrequenz-Immission auf den Menschen mittels zwei 

standardisierten Messmethoden (EKG und HFI-Dosimeter) 

 

2. Parallele zeitgenaue Messung von zwei Messinstrumenten durch EKG und Dosimeter 

direkt am Menschen über 24 h 

 

3.   Präzise Messinstrumente: 

 - Medizinisches EKG ï HeartMan 301 

 - HFI-Dosimeter ï EMS 140 

 

4. Einfache grafische Analyse der Auswirkung der HFI auf das Herzkreislauf-System 

und auf das autonome Nervensystem 

5. Kosteneffiziente und einfache Messmethode.  

 

*) ICP ï Institut für ChronoPsychologie (2013-2015©ICP)  
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Das ICP-Messverfahren  
   

Å Durch eine parallele 24h Messung mit Tag- und Nachtverlauf von HeartMan 301 

und Dosimeter ESM-140 am Körper des Menschen wird die realen Exposition der HFI 

auf den Herzschlag und das autonome Nervensystem gemessen.  

 

Å Der Klient erhält 2 Messgeräte (EKG, Dosimeter), die er am Körper trägt, um die 

lokale Einwirkung von HFI-Feldern zu erfassen und gleichzeitig deren direkte 

Auswirkung auf den Körper aufzuzeichnen.  

 

Å Die Geräte werden von dem Klienten über 24 h getragen und damit der gesamte 

übliche Tagesablauf gemessen und mittels Tagesprotokoll erfasst.  

 

Å Am nächsten Tag ist die Messung beendet und die Messgeräte werden abgenommen 

und die Messdaten vom ICP-Experten ausgelesen und analysiert.  

 

 

 

 

 
 



   

 

 

EMF Biomarker-SOLUTIONS MATISSEK Michael, MSc & HeartBalance Innovations gmbh 

 

14 

 
 

 


























